
• Ausstellung 100 Jahre Industriegeschichte
• Hidden Champions und Best Practice Live

Anlässlich des 100. REFA-Gründungsjubiläums gastiert 
Daniel Hope & das AIR Ensemble am 30.09.2024 in der 
Neubrandenburger Konzertkirche

Barocke Entdeckungen auf musikalischer Zeitreise

Der Geiger Daniel Hope steht seit mehr als 30 Jahren als Solist auf der Bühne und wird 
weltweit für seine musikalische Kreativität und sein Engagement für humanitäre Zwecke  
geschätzt und gefeiert. Seine Diskografie umfasst mehr als 30 Alben, die mit Preisen wie 
dem Deutschen Schallplattenpreis, dem Diapason d‘Or des Jahres, dem Edison Classical 
Award und dem Prix Caecilia ausgezeichnet wurden.

Vom akustischen 
Hochgenuss zum besonderen 
architektonischen Erlebnis 
Konzertkirche Neubrandenburg

Außen Gotische Backsteinkirche und innen Konzertsaal aus 
Glas, Beton, Stahl und Holz. 2001 begann für die Marienkirche 
als historisches Wahrzeichen der Stadt ein neuer Zeitabschnitt.
Konzerte aller Genres finden hier eine einmalige Auftrittsatmo- 
sphäre und ihren besonderen Klang. Seit 2017 verfügt die  
Konzertkirche über die Königin der Instrumente - eine Orgel - die 
der Neubrandenburger Unternehmer Günther Weber gestiftet hat.

30.09.2024 Ort des REFA-Festaktes mit Daniel Hope & AIR Ensemble
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Save the Date  30.09.2024
Festakt 100 Jahre REFA 

Neubrandenburg

Organisation REFA Mecklenburg-Vorpommern e. V.                               info@refa-mv.de

Daniel Hope – Weltbürger     
und Weltstar an der Violine

• Diego Ortiz
• Georg Friedrich Händel
• Andrea Falconieri

• Johann Paul von Westhoff
• Antonio Vivaldi
• ...
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Jetzt QR-Code 
scannen und sich 
den 30.09.2024 im 
persönlichen Kalender 
vormerken!
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• Festkolloquium 100 Jahre REFA
• Festakt in der Konzertkirche Neubrandenburg



100 JAHRE REFA
Geschichte der industriellen Produktivitätsentwicklung, in der die Bedürfnisse 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleichermaßen berücksichtigt werden.

Wir freuen uns über weitere Mitstreiter in unserem REFA-Netzwerk, die eine fast 100-jährige REFA- 
Tradition der wirtschaftlichen und humanen Arbeitsorganisation unterstützen und deren Entwicklungen 
u. a. den Industrieunternehmen zur Verfügung stellen. Mit einer Firmenmitgliedschaft unterstützen Sie 
unsere REFA-Facharbeit und mit einer zweckgebundenen Spende „100 Jahre REFA-Verband“ die  
Vorbereitung und Durchführung dieses einmaligen REFA-Festaktes in Mecklenburg-Vorpommern.

Lange Straße 1a · 18055 Rostock
Telefon +49 381 455223    

info@refa-mv.de · www.refa-mv.de    
www.linkedin.com/company/refa-mv

     Aus der Praxis 
für die Praxis

Unternehmens-
PRODUKTIVITÄT 
sichern!

Leistungs-
 fähigkeit der 
    Ressourcen 
      stärken

Verschwendung 
 vermeiden - Standards 
    sichern

Digitalisierung
in der Industrie 4.0 
nutzen

 Organisation 
und Führung 
 befähigen

      Effizienz des 
Materialeinsatzes 
verbessern

„Gerechter Arbeitslohn“ und „objektivierte Stückkostenkalkulationen“ waren An-
fang des 20. Jahrhunderts in ihrer Bedeutung für die Erhöhung der Wirtschaft-
lichkeit in industriellen Unternehmen lange erkannt. Aber es fehlten die metho-
dischen Grundlagen für einen wirklichen Leistungslohn und eine transparente 
Produktkostenkalkulation. Auch fehlte eine unparteiische Stelle, um Methoden 
und Anwendungsregeln so zu entwickeln, dass die Anforderungen der Sozial-
partner angemessen berücksichtigt werden. Am 30. September 1924 wurde daher 
vom Gesamtverband Deutscher Metallindustrieller und der Arbeitsgemeinschaft 
deutscher Betriebsingenieure der Refa „Reichsausschuß für Arbeitszeitermittlung“ 
ins Leben gerufen. Refa hatte die Aufgabe, alles auf dem Gebiet der Arbeitszeit-
ermittlung in der Industrie in Praxis und Wissenschaft zu sammeln, zu sichten und 
in einer Form der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, die zum Selbststudium und 
zur Unterlage für Refa-Lehrgänge geeignet ist.

Menschen wie Kurt Hegner und Unternehmen wie Loewe, AEG, Siemens, Hille, 
Mannesmannröhren u. a. ist es zu verdanken, dass REFA sich noch 100 Jahre später 
auf ein REFA-Methodenwerk abstützen kann, auf das sich die Soialpartner in der 
Industrie regelmäßig vereinbaren können. Dieses REFA-Methodenwerk zu erhalten 
und regelmäßig an den industriellen Fortschritt anzupassen ist das Verdienst der 
REFA-Mitglieder und REFA-Förderer.
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I n d u s t r i e p a r t n e r   + + +   M i t g l i e d   + + +   U n t e r s t ü t z e r

R E F A  L a n d e s v e r b a n d  M e c k l e n b u r g - V o r p o m m e r n  e .  V .

Dr. Jan Sender
Vorstandsvorsitzender

Dr. Andreas Dikow
Geschäftsführendes Vorstandsmitglied

Hauptsponsoren Festakt 100 Jahre REFA:


